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‘Prämissen einer realistischen katholischen Friedensethik’ ist der Untertitel dieses interessanten 

Werks. Rohde erläutert die deutsche Befindlichkeit zu den Themen Frieden und Sicherheit ebenso 

wie die friedenspolitischen Herausforderungen für Deutschland in der Gegenwart. Dazwischen 

erfährt man Spannendes über Macht, Moral, über die Unmöglichkeit einer perfekten politischen 

Ethik und über das Politverständnis der letzten Päpste. 

 

 
 

 

von  
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Christen müssen Pazifisten sein! Müssen Christen Pazifisten sein? Die biblischen Inhalte und die Lehren 

Christi verweigern die Ausflucht ins Illusionäre. Politik steht unvermeidlich in einem Spannungsfeld von 

Macht und Moral. Der Umgang der Kirche mit den Faktoren Krieg und Frieden muss diesem 

menschlichen Daseinsgesetz Rechnung tragen. Der Autor skizziert eine realistische Friedensethik auf der 

Basis christlicher Anthropologie. Er zeigt, dass sich eine katholische Friedensethik der Sündhaftigkeit und 

Konfliktträchtigkeit der Welt stellen muss. Erst auf der Basis realistischer Befunde gewinnt sie 

Handlungsräume und kann maßgeblich zur Stiftung und Bewahrung des Friedens auf regionaler wie 

internationaler Ebene beitragen. Das Buch beleuchtet die Standpunkte der Kirche in Geschichte und 

Gegenwart. Lesenswert! 
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